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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Grüiidungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Entwurf 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2780/71 über die teilweise Aussetzung 
von autonomen Zollsätzen des Gemeinsamen Zolltarifs für 
bestimmte Waren. 

Der Verordnungsentwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsiden- 
ten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 
2. Mai 1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Verordnungs- 
entwurf ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Verordnungsentwurfs 
durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr, Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 


Sachgebiet 613 


Bonn, den 10. Mai 1972 
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Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 2780/71 
über die teilweise Aussetzung von autonomen Zollsätzen 
des Gemeinsamen Zolltarifs für bestimmte Waren 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme von dem Verordnungsent- 
wurf der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2780/71 des Rates vom 
20. Dezember 1971 sieht die teilweise Aussetzung 
des autonomen Zollsatzes des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für Köhler der Tarifstelle ex 03.02 A I f) in ge- 
nau bestimmten unmittelbaren Umschließungen vor. 
Die hinsichtlich der Umschließungsart auferlegte 
Begrenzung erlaubt es nicht, den gesamten Einfuhr- 
bedarf der Gemeinschaft zu decken, der sich aus den 
gegenwärtig unzureichenden Anlandungen der 
Fangflotten in der Gemeinschaft ergibt. Andere Ver- 
sorgungsquellen können durch eine Erweiterung der 
Beschreibung der Umschließungen erschlossen wer- 
den. Deshalb empfiehlt es sich, die Warenbeschrei- 


bung zu ändern, um die Begünstigung der teilweisen 
Zollaussetzung auf diese Waren in anderer Um- 
schließungsart auszuweiten. 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2780/71 sieht eben- 
falls die teilweise Aussetzung des autonomen Zoll- 
satzes des Gemeinsamen Zolltarifs für Dehydroi- 
soandrosteron (Androst-5-en-3-beta-01-17-on) der 
Tarifstelle ex 29.13 D I vor. Mit der Verordnung 
(EWG) Nr. 1/72 des Rates vom 20. Dezember 1971 ^) 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 ist 
die Einreihung einiger Waren in den Zolltarif geän- 
dert worden. Deshalb ist das Dehydroisoandrosteron 
nunmehr unter der Warenbezeichnung Prasteron 
(INN) (3-beta-Hydroxyandrost-5-en-17-on) in die 
Tarifstelle ex 29.39 E einzureihen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2780/71 
des Rates vom 20. Dezember 1971 ^) wird gemäß 
nachstehender Aufstellung geändert: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

1. Anstelle von 
ex 03.02 A I f) 


muß es heißen: 
ex 03.02 A I f) 


Warenbezeichnung 


Köhler (Gadus virens), gesalzen oder in Salzlake, in unmittelbaren 
Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 47 kg oder 
mehr und höchstens 50 Seiten enthaltend 


Köhler (Gadus virens), gesalzen oder in Salzlake, in unmittelbaren 
Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von: 

a) 47 kg bis 57 kg einschließlich und höchstens 50 Seiten enthal- 
tend, 

b) mehr als 57 kg und höchstens 60 Seiten enthaltend 


Zollsa 

(autonc 


70/0 


7 Vo 


2. Anstelle von 
ex 29. 13 DI 


Dehydroisoandrosteron (Androst-5-en-3-beta-01-17-on) 


6 ®/o 


muß es heißen: 
ex 29.39 E 


Prasteron (INN) (3-beta-Hydroxyandrost-5-en-17-on) 


6 0/0 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 287 
vom 30. Dezember 1971, S. 22 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 1 
vom 1. Januar 1972 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 287 
vom 30. Dezember 1971 
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Der Rat hat mit seiner Verordnung (EWG) Nr. 
2780/71 vom 20. Dezember 1971 die teilweise Aus- 
setzung der autonomen Zollsätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs für eine Reihe von Waren für die Zeit 
vom 1. Januar 1972 bis 30. Juni 1973 beschlossen. Zu 
diesen Waren gehören insbesondere: 

- Köhler (Gadus virens), gesalzen oder in Salzlake, 
in unmittelbaren Umschließungen mit einem Ge- 
wicht des Inhalts von 47 kg oder mehr und höch- 
stens 50 Seiten enthaltend, der Tarifstelle ex 03.02 
A I f), 

- Dehydroisoandrosteron (Androst-5-en-3-beta-01- 
17-on), der Tarifstelle ex 29.13 D I. 

Die auf diese Waren anwendbaren Zollsätze sind 
auf die Höhe von 7 v. H. bzw. 6 v. H. ausgesetzt. 

2. Beim Köhler hat es sich inzwischen herausge- 
stellt, daß die auferlegte Begrenzung auf bestimmte 
Verpackungsformen es nicht erlaubt, den Gesamt- 
bedarf der Gemeinschaft zu decken. Es können je- 
doch im vorliegenden Falle andere Versorgungs- 
quellen mittels einer einfachen Erweiterung der Ver- 
packungsbeschreibung erschlossen werden. Es liegt 
deshalb im Interesse der Gemeinschaft, die Waren- 


beschreibung zu ändern, um so die Begünstigung der 
teilweisen Zollaussetzung auf Köhler in anderer 
Verpackungsform auszuweiten. 

3. Die Aussetzung des autonomen Zollsatzes für 
Dehydroisoandrosteron ist seit mehreren Jahren in 
Kraft. Einer Empfehlung des Rates für die Zusam- 
menarbeit auf dem Gebiet des Zollwesens folgend, 
hat der Ministerrat jedoch mit seiner Verordnung 
(EWG) Nr. 1/72 vom 20. Dezember 1971 (Amtsblatt 
der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 1 vom 1. Ja- 
nuar 1972) den Gemeinsamen Zolltarif geändert. 

Demzufolge ist nunmehr das Dehydroisoandrosteron 
unter der Warenbezeichnung Prasteron (INN) (3- 
beta-Hydroxyandrost-5-en-17-on) in die Tarifsteile 
ex 29.39 E einzureihen. Daher ist die Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 2780/71 notwendig. 

4. Hinsichtlich der Bestimmung der Rechtsgrund- 
lage, auf die sich die Änderung der Warenbeschrei- 
bung für die Zollaussetzung für Köhler stützen soll, 
ist die Kommission der Meinung, daß sie in diesem 
besonderen Falle lediglich den Artikel 28 als Rechts- 
grundlage nennt, da auch die ursprüngliche Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2780/71 ausschließlich auf Arti- 
kel 28 gestützt ist. 
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